
Was 
bist Du 
bereit zu 

glauben?
Ein neues Jahr hat begonnen. Gerade erst sind die 
Weihnachtsfeiertage vergangen, und wir haben eine 
Menge Ideen und gute Vorsätze für das neue Jahr 2013 
gefasst. Für eine gewisse Zeit haben wir uns gefreut 
und einfach alle Sorgen vergessen, um die Menschen, 
die wir lieben, zu beschenken und mit ihnen zusammen 
zu sein. Jeder von uns braucht solche Zeiten, um 
aufzutanken und um der manchmal belastenden 
Realität des Alltags ein wenig zu entfliehen.
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Doch nun kehrt langsam der Alltag zurück. Deshalb frage ich 
dich: Was ist besser oder zumindest anders geworden? Welche 
deiner guten Vorsätze hast du schon in Angriff genommen? Was 
davon hast du vielleicht sogar schon erledigt oder aber so geplant, 
dass es auf jeden Fall Gestalt annehmen wird? 

Was hat sich geändert?
Hast du dir die Neujahrsansprache unserer Bundeskanzlerin 
angesehen? Ich selbst fand die Ansprache sehr interessant.

Auf eine sehr vorsichtige Art und Weise erklärte uns Frau Merkel, 
dass wir noch lange nicht über den Berg sind und dass wir in 
diesem Jahr mit noch mehr wirtschaftlichen Schwierig-
keiten rechnen sollten als im vergangenen. Im gleichen 
Atemzug jedoch sagte sie, dass auch Hoffnung bestehe. 

Diese Ansprachen kommen mir recht bekannt vor. Dir auch? Was 
ist geschehen in den letzten Jahren? Es wurde immer mehr und 
öfter von einer schweren Wirtschaftslage gesprochen, und dieser 
Gedanke manifestierte sich letztlich immer mehr in den Köpfen 
der Menschen. 

Wenn etwas oft genug wiederholt wird, fängt man an, 
es zu glauben. Das ist eine bewiesene Tatsache.

Als vor mehr als fünf Jahren begonnen wurde, von einer Wirtschafts-
krise zu sprechen, habe ich mir erlaubt, nicht hinzuhören und 
stattdessen vor genau fünf Jahren im Januar 2008 begonnen, ein 
neues Geschäft aufzubauen. Ich habe eine Karriere im Network 
Marketing gestartet – und es hat funktioniert. Funktioniert hat es 
deshalb, weil ich mich geweigert habe zu glauben, was die meisten 
glauben wollten: nämlich, dass es mit allem bergab geht.
Was bist du bereit zu glauben? Es wird dir überall gezeigt 

und gesagt, dass es schwer ist. Was bist Du also bereit zu 
glauben?

Die Welt wird nicht untergehen, wenn wir nicht selbst dafür 
sorgen. Es werden auch keine Außerirdischen kommen, um 
uns zu retten. Auch unsere Rettung müssen wir leider selbst in 
Angriff nehmen.

Wenn uns niemand retten wird, wer oder was bleibt 
dann übrig?

Ich behaupte und glaube, dass wir in der Lage sind, uns selbst 
zu retten. 

Wenn alles andere versagt, werden wir auf uns selbst 
zurückgeworfen. 

Ich finde das sehr hilfreich. Anstatt darauf zu hoffen, dass 
die Erlösung von jemandem oder etwas von außen kommt, 
entdecken wir die (Er-)Lösung in uns selbst.

Es ist schwerer, ja viel schwerer, aber tausendmal erfüllender. 

Was tust du also, um deine Vorhaben und guten Vorsätze in die 
Tat umzusetzen?

Auf ein erfülltes neues Jahr 2013!
Deine Daniela C. Szasz

P.S.: Ich lade dich herzlich ein, dir auf meiner Webseite www.
danielaszasz.com mein Gratis-eBook herunterzuladen, das vor 
Kurzem neu erschienen ist.

Wenn alles andere 
versagt, werden 
wir auf uns selbst 
zurückgeworfen. 
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